
Leuchtende Kinderaugen und ein Blumenmeer 

Der Sommer ist auf dem Zenit angekommen und das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu. Da ist 
es an der Zeit, eines der farbenpräch gsten und aufregendsten Feste zu begehen, das Sommer- und 
Johannifest. 

Die Spannung, das Hoffen und Bangen, ob das We er uns wohlgesonnen sei, knisterte schon Tage vor 
dem Fest durch den Kindergarten. Nach dem großen Zi ern, ob der Sturm über uns hereinbricht und 
alles buchstäblich ins Wasser fallen lässt, zeigten sich die Engel uns gü g und wir konnten mit 
Sonnenstrahlen und blauem Himmel ins Festgeschehen starten. Die dunklen Wolken ha en sich 
verzogen und nicht nur die Kinderaugen strahlten, sondern auch der Himmel.  

Mit Blütenkränzen, die einem du endem Blumenmeer glichen, auf den Köpfen der Kinder, ein jedes 
auch noch wunderschön gekleidet, startete das Fest mit dem Einzug der beiden Kindergartengruppen 
durch den Garten hinaus auf die angrenzende Wiese. Dort wurde in fröhlichem Reigen getanzt und 
während es beim „Holzschuhtanz“ noch recht gemütlich zuging, forderten „Siebensprung“ und 
„Lus ger Springer“ von Groß und Klein beherzten Einsatz. Da sehnte sich der ein oder andere 
Erwachsene schon mal schwitzend nach einer Erfrischung. Doch bevor es soweit war, galt es zunächst 
noch, den mu gen Sprung über das Johannifeuer, begleitet von einem „ich spring übers Feuer und 
werde ein Neuer“, zu wagen.  

Ein traumha es sommerliches Buffet mit kühlen Getränken allerlei Gaumenfreuden, von den Eltern 
wieder mit viel Liebe gezaubert,  erwartete nach diesem sportlichen Beginn alle, um sich zu stärken 
und zu erfrischen. Doch kaum ha en alle sich gelabt, ertönte die Festglocke, um die Eröffnung der 
Spielsta onen zu verkünden. 

Zwerge ha en unterhalb ihrer Burg Schätze für die Kinder vergraben, dem Froschkönig musste die 
goldene Kugel zurückgebracht werden und aus einem Zauberteich galt es  Fische zu angeln, um diese 
gegen eine leckere Belohnung zu tauschen. Das Johannifeuer loderte indessen fröhlich weiter und lud 
nun dazu ein, sich ein Stockbrot zu backen.  

Mit dem letzten Schlag der Festglocke allerdings neigte sich ein wunderbarer Nachmi ag dem Ende zu 
und noch einmal ließen Groß und Klein  gemeinsam das Sommerfestlied erklingen, bevor die ganze 
Schar Hand in Hand wieder aus dem Kindergarten auszog.  

Was nun wieder einmal allen bleiben wird, sind jene zauberha en Momente der Erinnerung, welche 
eine Kindheit so traumha  schön machen können und für die Kinder und Eltern den wundervollen 
Erzieherinnen des Waldor indergartens dankbar sind.  

 


